STREIFENKISSEN MIT HOTELVERSCHLUSS 


dekoratives Sofa- oder gemütliches Sitzkissen verwendet werden. 


GROSSE 80 x 40 cm 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Stoff für Kissenrückseite: 50 cm (ab 110 cm Breite) | Stoff für die Streifen 
(Kissenvorderseite): 4-mal 82 x 12 cm | farblich passendes Garn | Kissenfüllung 

80 x 40 cm 

Als Stoff eignen sich Baumwolle, Einrichtungs-/Möbelstoffe, Fleece als »Kuschelnote« 


INFO ZUM NAHEN 

Wenn nicht anders angegeben, 

nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 

versäubern Sie wie auf > angegeben. 

verriegeln Sie die Nähte (>). 

gilt eine Nahtzugabe von 1 cm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Bereiten Sie den Stoff vor (>). 

Schneiden Sie die Schnittteile des Schnittmusters aus und übertragen Sie sie jeweils auf 
den Stoff (>). Dann schneiden Sie den Stoff zu. 


ANLEITUNG 


1. Legen Sie den ersten und zweiten Stoffstreifen rechts auf rechts aufeinander und 
fixieren Sie die beiden Lagen an einer langen Seite mit Stecknadeln. Steppen Sie nun 
mit 1 cm Abstand zur Kante die Bahnen zusammen. Versäubern Sie die Kanten und 
bügeln Sie anschließend die Nahtzugabe zur Seite. Diesen Schritt wiederholen Sie, 
indem Sie auf die gleiche Weise den dritten Stoffstreifen an den zweiten und den 
vierten an den dritten Streifen annähen. Die Vorderseite des Kissens ist fertig. 


2. Für die Rückseite des Kissens versäumen Sie die Schnittteile für beide Rückteile an 
der Saumseite doppelt: Dazu schlagen Sie den Saum 2-mal jeweils um 1 cm zur linken 
Stoffseite um. Nun den Saum bügeln, mit Stecknadeln fixieren und knappkantig an der 
Innenkante steppen. Verriegeln nicht vergessen. 

Legen Sie das Streifen-Vorderteil mit der rechten Seite nach oben quer vor sich. 
Platzieren Sie das große Rückteil bündig an der linken Kante (rechte Seite nach unten, 
Saum liegt zur Mitte) sowie das kleinere Rückteil bündig an der rechten Kante (rechts 
nach unten, Saum liegt zur Mitte) auf dem Vorderteil. Stecken Sie nun alle vier Seiten 
fest und steppen Sie mit 1 cm Abstand zur Kante rundherum. Danach die Kanten 
versaubern. Die fertige Kissenhülle nun wenden, bügeln und das Fullkissen 
hineinstecken. 
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REISSVERSCHLUSSE 


Reißverschlüsse kann man (fast) unsichtbar einnahen oder als sichtbares 
Element integrieren. Sie dienen meist zum Offnen von Kleidungsstucken 
oder Taschen. Es gibt sie in verschiedenen Längen. 


Ein Reißverschluss besteht aus Zähnchen, die mithilfe des Schiebers miteinander 
verbunden oder getrennt werden (schließen /öffnen). Der Reißverschluss ist durch die 
oberen Stopper an beiden Zähnchenreihen (Anfangsstopper) und den unteren Stopper 
quer über die Zähnchen (Endstopper) begrenzt. 

Es gibt Reißverschlüsse mit Kunststoff- oder Metallzähnen, teilbar und nicht teilbar 
sowie nahtverdeckt (Zähne sind nach hinten gerichtet). Kunststoff-Reißverschlüsse 
können einfach gekürzt werden: Dafür messen Sie die gewünschte Länge vom 
Schieberende aus ab und schneiden den Reißverschluss an dieser Stelle mit einer 
Bastelschere (nicht die Stoffschere!) ab. Nun können Sie mit einem breiten und engen 
Zickzackstich (Stichlänge 0, Stichbreite 5) an dieser Stelle einen neuen Stopper 
einnähen, sodass der Schieber nicht herausgezogen werden kann. Metall- 
Reißverschlüsse können Sie mit einer Zange kürzen - allerdings ist es etwas 
aufwendiger, deshalb empfehlen wir Ihnen, die passende Länge zu verwenden. 


SICHTBARER REISSVERSCHLUSS 


Dies ist die einfachste Variante, einen Reißverschluss einzunähen. Sie wird 
hauptsächlich bei Taschenöffnungen verwendet, da hier beide Enden geschlossen sind. 
Nähen Sie den Reißverschluss ein, bevor Sie die Schnittteile miteinander verbinden. Sie 
können auch ein Futter mit einnähen. 


1. Legen Sie Ihr Schnittteil, in das der Reißverschluss eingenäht werden soll, mit der 
rechten Seite nach oben vor sich hin. Den Reißverschluss platzieren Sie mit einer Kante 
bündig an der gewünschten Stoffkante. Die Oberseite des Reißverschlusses zeigt dabei 
nach unten zum Stoff. Stecken Sie den Reißverschluss entlang des Reißverschlussbandes 
fest und öffnen Sie ihn dann. Wechseln Sie zum Reißverschluss-Nähfuß. Nähen Sie 
anschließend die Lagen mit 0,5 cm Abstand zur Kante zusammen. 


2. Schließen Sie den Reißverschluss und verfahren Sie mit der zweiten Seite des 
Reißverschlusses wie in Schritt 1. Wenn Sie am Reißverschluss-Schieber ankommen, 
stoppen Sie kurz, dabei bleibt die Nähnadel stecken. Heben Sie den Nähfuß und 
schieben Sie den Schieber nach hinten. Das braucht ggf. etwas Übung. 


3. Wenn Sie ein Futter mit einnähen möchten, legen Sie dies mit der rechten Seite 
nach unten auf die hintere Seite des Reißverschlusses, alles bündig an der Kante. Alle 
Lagen feststecken und wie in Schritt 1 und 2 steppen. 


SICHTBARER REISSVERSCHLUSS (EINSEITIG GESCHLOSSEN) 


Dieser Reißverschluss kann an Stellen eines Teils eingesetzt werden, an denen es keine 
Naht gibt, zum Beispiel am Rückteil eines Kleides oder einer Bluse, die einen zu kleinen 
Ausschnitt haben. Bei dieser Variante ist ein Schlitz für den Reißverschluss nötig, der 
verstürzt wird. Das heißt, Sie benötigen ein zusätzliches Stoffstück als Beleg, das mit 
dem Reißverschluss an der gewünschten Stelle mitverarbeitet wird. Das Stoffstück 
sollte aus dem gleichen Stoff sein wie das Kleidungsstück und ca. 6 cm breit und 3 cm 
länger als der Reißverschluss sein. Versäubern Sie die Kanten des Beleg-Stoffstücks. 
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1. Markieren Sie den Schlitz an der gewünschten Stelle (zum Beispiel hintere Mitte 
eines Oberteils oder Kleides) und in der gewünschten Länge. Die Länge von 
Reißverschluss und Schlitz sind identisch. Übertragen Sie diese Markierung auch mittig 
auf die linke Seite des Belegs. 


stecken Sie die beiden Teile an den Seiten fest. 


3. Nähen Sie um die Schlitz-Markierung herum mit 2 mm Abstand (der Abstand kann 
auch auf 3 bis 4 mm angepasst werden, wenn die Zähne des Reißverschlusses breiter 
sind) zur Linie. Schneiden Sie die Schlitz-Markierung vorsichtig ein und schneiden Sie 
wie im Bild 3 zu sehen Ecken ein (auch >). 
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4. Wenden Sie den Schlitz und bügeln Sie ihn von rechts. Dabei sollte der Beleg im 


Schlitz nicht auf der Vorderseite hervorblitzen. Bügeln Sie demnach die Naht eher in 
Richtung Beleg. 
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5. Platzieren Sie den Reißverschluss mit der rechten Seite auf dem Beleg. Die Zähne 
und der Schieber sind nun durch den Schlitz von vorne sichtbar. Stecken Sie den 
Reißverschluss von außen fest. Vielleicht muss der Reißverschluss ein paar Zentimeter 
unterhalb der Oberkante angesetzt werden, da noch ein Saum oder Ähnliches 
verarbeitet wird. Setzen Sie nun an der Nähmaschine den Reißverschluss-Nähfuß ein. 
Nähen Sie von außen 2 mm neben der Kante um den Reißverschluss herum. Sie können 
je nach Bedarf den Schieber hoch- und runterschieben. 


NAHTVERDECKTER REISSVERSCHLUSS (EINSEITIG ODER BEIDSEITIG 
GESCHLOSSEN) 


Sie benötigen einen nahtverdeckten Reißverschluss. Er wird als Verlängerung einer Naht 
eingenäht und ist somit unsichtbar. Es gibt auch einen speziellen Nähfuß, um 
nahtverdeckte Reißverschlüsse bequemer einzunähen. Im Bild wird die Verarbeitung 
mit einem normalen Reißverschluss-Fuß gezeigt. 


1. Markieren Sie die Stelle, an der der Reißverschluss eingesetzt werden soll. Öffnen Sie 
den Reißverschluss und stecken Sie ihn an der Nahtzugabe entlang einer Kante rechts 
auf rechts fest. Wechseln Sie an der Nähmaschine zum Reißverschluss-Fuß. Wenn Sie 
sich bei diesem Reißverschluss schwer tun, empfehlen wir, ihn zuerst mit einer 
»Fixierungs-Naht« (Geradstich, Stichlänge 4) an der gewünschten Stelle mit 5 mm 
Nahtzugabe einzunähen. Nun kann man sich besser auf das akkurate Verriegeln an den 
Zähnen kümmern. Wenn Sie einen speziellen Nähfuß für nahtverdeckte Reißverschlüsse 
haben, können Sie sich die »Fixierungs-Naht« ersparen. 


2. Klappen Sie die Zähne des Reißverschlusses nun leicht nach außen und nähen Sie 

2 mm neben den Zähnchen in der Rille entlang bis zum Schieber. Dann verriegeln Sie. 
Schließen Sie den Reißverschluss und positionieren Sie die andere Reißverschluss-Seite 
auf der gegenüberliegenden Nahtzugabe. Stecken Sie fest und öffnen Sie den 
Reißverschluss wieder. Nun nähen Sie auch an dieser Seite ggf. zuerst eine Fixierungs- 
Naht und dann an den Zähnen entlang. 


3. Schließen Sie die restliche Strecke Ihres Nähprojekts. Nähen Sie dabei ca. 1 cm über 
die Naht des Reißverschlusses. 


WEITERE INFOS ZU REISSVERSCHLÜSSEN 


e Wenn Sie oft gleiche Reißverschlüsse verwenden (gleiche Farbe, Breite, aus 
Kunststoff), dann lohnen sich ggf. auch Endlos-Reißverschlüsse. Der Reißverschluss 
kann ohne Schieber, Anfangs- oder Endstopper meterweise gekauft werden, 
Schieber gibt es separat. Den Schieber fädelt man dann ein und einen Endstopper 
können Sie mit einem engen, großen Zickzackstich einnähen (Stichlänge 0, 
Stichbreite 5). 

Je breiter die Zähne im Reißverschluss sind, desto auffälliger ist der 
Reißverschluss. 

Testen Sie den Reißverschluss immer, bevor Sie ihn einnähen. Es ist ärgerlich, 
wenn Sie ein defektes Stück, bei dem z. B. die Zähnchen verbogen sind, erwischt 
haben (passiert wirklich!). 

Um Metall-Reißverschlüsse zu kürzen, ziehen Sie die Zähne mit einer Zange 
einzeln heraus. Beginnen Sie dazu immer von oben. 


